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Berlin, 10. Juni 2026 

 

PRESSEMITTEILUNG  

Ethnologisches Museum und Museum für Asiatische Kunst  

Humboldt Forum 

Schloßplatz, 10178 Berlin 

Öffnungszeiten: mittwochs bis montags von 10:30 – 18:30 Uhr. 

Dienstag ist regulärer Schließtag 

 

Mirae kh Rhee: Weiterreichen / Hand-Me-Down 

18. Juni 2026 – 16. Februar 2027 

Eine Sonderausstellung des Museums für Asiatische Kunst im Humboldt 

Forum im Rahmen des Projekts „Das Kollaborative Museum“  

(Räume 318 und 319, 3. OG) 

Online: https://www.smb.museum/  

 

Eröffnung: Donnerstag, 18. Juni 2026, 18:00 Uhr  

 

Eine Vorbesichtigung sowie ein Gespräch mit der Künstlerin und der Kura-

torin ist am 18. Juni 2026 um 11:00 Uhr möglich. Wir bitten um eine kurze 

Anmeldung an: presse.dah@smb-berlin.de 

 

Mirae kh Rhee ist eine interdisziplinär und forschungsbasiert arbei-

tende Künstlerin, die in Deutschland, Kalifornien und Süd-Korea tätig 

ist. Sie zeigt in dieser Sonderausstellung des Museums für Asiatische 

Kunst Werke, in denen sie sich mit Sammlungen und Repräsentation 

auseinandersetzt und diese neu interpretiert. Wer sammelt(e), warum 

und was? Welche Botschaften werden in Sammlungen und über die 

ausgestellten Objekte vermittelt? Was bedeutet es, Dinge zu bewah-

ren und sie weiterzureichen? Und was bedeutet es für die Objekte, das 

Wissen und die Personen, die dabei nicht berücksichtigt wurden?  

 

Von ihrer eigenen diasporischen Identität ausgehend, untersucht Rhee in 

ihrer künstlerischen Arbeit Sammelpraktiken und -geschichten, erzwun-

gene Migration oder kulturelle Aneignung und erzählt autoethnografische 

Geschichten. Im Zentrum der Schau steht ein neu geschaffener „Stell-

schirm“, der anspielungsreich einem Stellschirm aus der Museumssamm-

lung gegenübergestellt ist, der Objekte der Gelehrsamkeit und Glück ver-

heißende Symbole zeigt, die Werte und persönliche Vorlieben koreani-

scher, konfuzianisch ausgebildeter Gelehrter in der späten Joseon-Zeit, 

zwischen dem 18. und 20. Jh., widerspiegeln. Hand-Me-Down/Weiterrei-

chen bricht die Tradition dieser chaekgeori oder munbangdo genannten 

Darstellungen. In einer ironischen Neudefinition von Überlieferung insze-

niert sich Mirae kh Rhee auch in The Artist and Her Books und mit These 

Aren’t Books…  

 

https://www.smb.museum/museen-einrichtungen/museum-fuer-asiatische-kunst/ausstellungen/detail/mirae-kh-rhee/
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Mit dem Zurschaustellen der eigenen, aus feministischer Perspektive ge-

stalteten Sammlung stellt sie den Alleinvertretungsanspruch des patriar-

chalen konfuzianischen Erbes in Frage. „Wunderkammern“, Sammlungen 

von kostbaren, seltenen oder bizarren Objekten, gab es sowohl in Ostasien 

wie in Europa. Sie dienten der Demonstration von Macht und der Konstruk-

tion von Identität. Wunderkammerkŏri hinterfragt diese traditionellen Kon-

zepte der Kuriositätenkabinette, deren Erbe noch in den heutigen Muse-

umssammlungen nachwirkt. Die Künstlerin fordert mit diesem partizipativen 

Projekt traditionell männlich-elitäre Konventionen des Sammelns heraus. 

 

Transkulturelle Missverständnisse, Exotismen und Romantisierungen be-

gleiten den kulturellen Austausch zwischen europäischen und asiatischen 

Ländern seit Jahrhunderten und beeinflussten auch den Charakter von 

Sammlungen. Damit verbundene rassistische Klischees visualisiert Mirae 

kh Rhee in ihrem Werk Patterns of Illegibility, mit dem sie sich historische 

Zeichnungen aus einem Meissner Vorlagenbuch aneignet. Mit Realitäten 

der Gegenwart wiederum konfrontieren uns The Guardians, Zeichnungen, 

die in ironischer Weise Praktiken des „Yellowfacing“ und „Whitewashing“ 

kritisieren. 

 

Begleitend zur Ausstellung erscheint ein Booklet, das in Kürze als PDF 

auf der Ausstellungswebseite verfügbar sein wird 

 

Kuratorisches Team: Uta Rahman Steinert in Zusammenarbeit mit Mirae 

kh Rhee.  

 

Das Kollaborative Museum  

Das Ethnologische Museum und das Museum für Asiatische Kunst der 

Staatlichen Museen zu Berlin setzen in ihrer programmatischen Arbeit ei-

nen expliziten Schwerpunkt auf transkulturelle Kooperationen. In dem groß-

angelegten Projekt „Das Kollaborative Museum“ entwickeln die beiden Mu-

seen gemeinsam multiperspektivische Ansätze zur Erforschung der Samm-

lungen und erproben neue Formate der Zusammenarbeit mit einer interna-

tionalen Museums- und Wissenschaftscommunity sowie mit Vertreter*in-

nen der Urhebergesellschaften.  

 

Weitere Informationen:  

CoMuse – Das Kollaborative Museum. Neue Wege in der transkulturellen 

Museumsarbeit 

https://www.smb.museum/ausstellungen/detail/mirae-kh-rhee/
https://comuse.org/
https://comuse.org/

